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Stralsund – Selten währt Vor-
freude so lange wie in der Fas-
tenzeit. Ab Aschermittwoch
warten wir sieben Wochen
auf Ostern… Und nun, wo
Ostern wirklich nur noch ei-
nen Hasensprung entfernt
scheint, gibt es vom Strela-
park ein verfrühtes Präsent -
den ersten verkaufsoffenen
Sonntag des Jahres. Unter
dem Motto „Frühlingserwa-
chen“ verwandelt das Ein-
kaufszentrum am 3. März die
graue Wetterstimmung von
13 bis 18 Uhr in ein fröhliches,
buntes Erlebnis. Bereits ab
12 Uhr ist die Gastronomie zu
Diensten. In den Restaurants
kannmandenSonntagkulina-
risch vielseitig beginnen: Ob
bei deftiger Hausmannskost
oderallerlei süßenLeckereien
- hier kommen alle Geschmä-
cker zum Zuge.

AlleBesucherhabenandie-
sem Tag die Möglichkeit,
nach Herzenslust einzukau-
fen, zu bummeln und zu ver-
weilen. Gerade für Familien
bietet sich an diesem Tag ein-
mal mehr die Möglichkeit zu
einem gemeinsamen Ein-
kaufsbummel in angenehmer
und entspannter Atmosphäre.
WernocheinkleinesOsterprä-
sent für seine Lieben sucht,
wird im Strelapark garantiert
fündig. Ideal für eine Nestbe-
scherung sind neben den obli-
gatorischen Ostereiern auch
Schmuckstücke, Minibücher,
kleines Spielzeug, CDs oder
Kosmetik, um nur ein paar
Möglichkeiten zu nennen –

der Osterhase ist auch garan-
tiert nicht böse, wenn man
ihm bei seinem Job etwas un-
ter die Arme greift…

Während die großen Besu-
cherdurchdieGeschäftebum-
meln und sich auch mit den
ersten Frühlingstrends ver-
trautmachen,könnendie klei-
nenGästesich ihre Erinnerun-
gen an einen schönen Tag
beim Kinderschminken ho-
len. Darüber hinaus erwarten
sie in der Mall des Centers ei-
ne Mal- und Bastelstraße und
siekönnensichauf„JoundJo-
sephine“freuen,zweiumwer-
fende Vögel mit urkomischen
Tanzeinlagen sowie artisti-
schenGags.Einen Genussbe-
sonderer Art bieten ebenfalls
„Mademoiselle Rollé und Jo-
hann“, wenn sie in berau-
schenden Kostümen Humor
der feinenenglischenArtzitie-
ren. Magisch wird es außer-
dem mit dem letzten Samurai
Hari Kiri, der mit humorvoller
Zauberei aus dem Land des
Lächelns gute Stimmung auf-
kommen lässt.

Abgerundet wird der Fami-
liensonntag schließlich noch
mit dem musikalischen Auf-
tritt von Olaf Berger Er gehört
seit über 25 Jahren zu den be-
kanntesten und erfolgreichs-
tenSchlagersängern Deutsch-
lands. Im Strelapark stellt er
auch sein aktuelles Album
„Stationen“ vor. Im Anschluss
an das Konzert können sich
die Besucher über ein Auto-
gramm des gebürtigen
Dresdners freuen. suse

Sonntags zum
Ostershopping

Strelapark öffnet am 3. März mit
buntem Familienprogramm.

ZurneuntenRanzenparade la-
den der Strelapark und das
TeamvonSchreibwaren&Ge-
schenke Wiechmann am 2.
März von 10 bis 17 Uhr künfti-
ge ABC-Schützen, Eltern und
Großeltern ein. An diesem
Tag gibt es nicht nur einen
Stand mit den neuesten Ran-
zenmodellen und Experten,
die bei der Qual der Ranzen-
wahl beratend zur Seite ste-
hen, sondern auch Informatio-
nen der Polizei und Verkehrs-
wacht,ClownFridolin,Kinder-
schminken, Basteleien und ei-
nem Gravur-Stand.

Ab dem 6. März verwandelt
sich das Einkaufszentrum am
Grünhufer Bogen peu à peu in
ein blühendes Blumenmeer
ausPrimeln,OsterglockenTul-
pen sowie blühenden Sträu-
chern. Vom 18. bis zum 30.
März lädt in der Mall des Cen-
ters dann ein Ostermarkt mit
verschiedenen Handwerker-
ständen zum Staunen, Bum-
meln und Kaufen ein.

Über 20 Aussteller aus der Re-
gion präsentieren sich bei den
diesjährigen Bautagen vom 7.
biszum9. März in der Malldes
Centers. Bei einem Messebe-
such erhalten Interessierte al-
le wichtigen Informationen
rund ums Bauen, Wohnen und
Modernisieren zum Thema
„Bau(en)ergie“.

Schokoladenhersteller Ritter-
Sport macht vom 21. bis zum
23. März Zwischenstation am
Sund. An den drei Tagen ha-
ben Kinder und Jugendliche
im Außenbereich des Strela-
parksdieMöglichkeit, sich un-
ter fachkundiger Anleitung
und mit leckersten Zutaten ihr
persönliches Schoko-Quadrat
anzufertigen.
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Spanische Klänge
im Bibelzentrum
Barth – Das Niederdeutsche Bibel-
zentrum lädt am Sonnabend, dem
2. März, zu einem Flamenco-Kon-
zert mit Pedro Soler ein. Er wurde
1938 in Toulouse geboren. Die
größten spanischen Interpreten
zählt Soler zu seinen Lehrmeis-
tern, er selbst ist seit Jahrzehnten
auf den großen Bühnen der Welt
zu Hause. Solokonzerte führten
ihn über Europa hinaus nach Ja-
pan, Südamerika, in die USA,
nach Afrika und Indien. Ihm geht
es weniger um Virtuosität als um
die Intensität des Ausdrucks, Dy-
namik und die Kraft der Stille.Das
Konzert „Flamenco Gitarre“ be-
ginnt um 19 Uhr im Saal des Bibel-
zentrums Barth.

Frühlingsgala in
der Vineta-Arena
Barth – Am morgigen Freitag star-
tet in der Barther Vineta-Arena
die diesjährige Frühjahrsgala. Die
Gäste, die um 19.30 Uhr von Mode-
rator Leif Tennemann begrüßt wer-
den, können sich auf die Mitwir-
kenden Klaus & Klaus, Bernhard
Brink sowie „Schwesterherz“freu-
en. Karten in der Barth-Info (J
038231/24 64) sowie an der Abend-
kasse.

IN KÜRZE

Von Volker Stephan

Barth – „Ham’ se nich noch Altpa-
pier, Flaschen, Gläser oder
Schrott. . .“, hieß es in einem Kin-
derlied, das früher mal am Barther
Stadtwallgesungenwurde. Der Ge-
danke, mit dem Recycling die Klas-
senkasseaufzubessern und zur Ent-
lastung der Umwelt beizutragen,
ist heute noch aktuell. Denn die
Erst- bis Viertklässler der Evangeli-
schen Grundschule, die heute im
restauriertenSchulgebäude der frü-
herenUnterstufe lernen, sind eben-
falls fleißig im Sammeln. Unter der
Leitung ihres Schulfördervereins
haben sie im laufenden
Schuljahr schon 997 Ki-
logramm Altpapier zu-
sammengetragen und
so insgesamt 49,85
Euro für den Verein ein-
genommen.

Doch damit nicht ge-
nug: Seit zwei Jahren
sind die Mädchen und
Jungen auch wie wild
hinter ausgedienten
oder defekten Filzstif-
ten, Faserschreibern
und Kullis her. Der Hersteller BIC
und das Umweltunternehmen Ter-
ra Cycle zahlen ihnen nämlich für
jeden Stift eine Prämie von zwei
Cent – Hauptsache er besteht aus
Kunststoff. Das klingt zwar nach
wenig, doch die Masse macht’s,
wie die Kinder beweisen.

„Wir hatten vor einem Jahr ei-
nen großen Karton weggeschickt,
der war so hoch“, erinnerte sich
Leo aus der Dritten und hielt seinen
ausgestreckten Arm auf Bauchhö-
he. Dabei hatte der Elfjährige wohl
nicht bedacht, dass er seither ein
Stück gewachsen ist. Trotzdem
konnten auf diese Weise 1780 Stif-

te wiederverwertet werden. Solch
eine Menge dürfte – selbst ange-
sichts des heutigen Wegwerf-Cha-
rakters der meisten Schreibgerä-
te – kaum aus den Federtaschen
der 75 Kinder stammen.

„Auch zu Hause werfen wir
nichts weg, ich bringe alles her“,
sagte die neunjährige Celina stolz.
„Und wir haben sogar einen eige-
nen Sammelkarton. Wenn der voll
ist, bringe ich ihn ebenfalls mit“,
fügte Leo hinzu. Er wusste sogar zu
berichten,was mit seinen alten Stif-
ten geschieht: „Die werden verar-
beitet und dann macht man neue
Sachen daraus.“ Damit lag er völlig

richtig, denn Terra Cy-
cle verarbeitet die Roh-
stoffe zu Parkbänken,
Gießkannen, Eimern
und vielem mehr.

Für Kerstin Klein, die
Vorsitzende des Schul-
fördervereins, wird mit
der Aktion doppelter
Nutzen erzielt: „Um-
weltschutz und Nach-
haltigkeit spielen im
Unterricht und im Hort
eine große Rolle. Und

der Erlös aus der Aktion wird bei
uns zur Anschaffung eines neuen
Spielgerätes für den Schulhof bei-
tragen.“

Übrigens können am gemeinsa-
men Umweltprogramm der beiden
Unternehmen auchBehörden, Insti-
tutionen und Betriebe teilnehmen
und selbst den gemeinnützigen
Empfänger der Erlöse bestimmen.
Und auch die evangelischen
Grundschüler und ihr Förderverein
würden sich über die kräftige Un-
terstützung ihrer Sammelaktion
freuen.
e Informationen unter www.bic.de
und www.terracycle.de

Für die Natur: Kinder sammeln 1780 Stifte
997 Kilogramm Altpapier haben die Grundschüler schon zusammengetragen. Vom Erlös soll ein neues Spielgerät her.

D)D) Eine
richtige
Sammlerin bin
ich nicht.
Wenn einer
meiner Stifte
kaputt geht,
werfe ich ihn bei uns in den
Karton.“
Josephine (9)

Die Schüler der Evangelischen Grundschule Barth sammeln Stifte – der Umwelt zuliebe.  Foto: Volker Stephan

D)D) Ich
sammle
gelegentlich.
Zu Hause
werfen wir
keine Stifte
weg, die
bringe ich alle mit zur
Schule.“
Celina (9)

D)D) Woraus
Kunststoff
hergestellt
wird, weiß ich
nicht genau.
Aber die alten
Stifte werden
später zu neuen Sachen
verarbeitet.“
Leo (11)

D)D) Der Erlös aus
der Aktion wird
bei uns zur
Anschaffung
eines neuen
Spielgerätes
beitragen.“

Kerstin Klein,
Vorsitzender
Schulförderverein
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